


Im Hinterhof erklang Musik.
Wahrscheinlich war ein Fenster in
der Außenwand lichtundurchlässig
abgeklebt. Er sah keinen Schimmer
und hörte doch Mariah Carey. Beim
Refrain war er sicher: Without You.
Wo aber blieb der Strom? Musste
sie etwa erst eine der alten
Schmelzsicherungen besorgen?
Kein Laut drang aus der Küche.

Als sich nach einigen Minuten
immer noch nichts getan hatte,
wollte er nicht noch länger warten.
Er tastete im Dunkeln hinter sich



und fand das Klopapier seitlich des
Spülkastens zwischen
Wasserzufluss und Wand geklemmt,
dann vor sich rechts auch das
kleine Waschbecken. Ein Handtuch
suchte er vergeblich und nahm,
schon auf dem Weg zur Tür,
spontan die Hose. Unsinnigerweise
drehte er dann den Lichtschalter.

Nichts.
Noch einmal.
Noch immer nichts.
Seine dank Mariah Carey

tränenfeuchten Augen trocknete er



mit dem T-Shirt, ehe er in den Flur
trat und sich nach links in Richtung
Küche wandte. Die beiden
diskutierten.

»Aber er ist unser Freund«, sagte
Greta. »Wir haben ihn zum Essen
eingeladen.«

»Trotzdem kann man Spaß
haben«, sagte Cassady.

»Gerade du am Leil Shabbat!«
»Du weißt, ich praktiziere nicht.«
»Mein Gott«, lachte sie. »Er

dachte wirklich, dass es eine
religiöse Sache wird.«



»Für einen Deutschen hat er es
mit viel Humor genommen. Wir
haben also nicht den Falschen
eingeladen.«

Der Halbe Belgier musste
grinsen, so sehr freute er sich über
dieses Lob aus dem Munde des
Amerikaners. Vorsichtig tastete er
sich an der Wand entlang und
wollte dann gerade auf sich
aufmerksam machen, als er mit
ahnungsloser Wucht gegen ein
Hindernis stieß. Der Schmerz traf
ihn im Dunkeln so völlig



unerwartet, dass er laut aufschrie
und das Gleichgewicht verlor. Er
suchte Halt an der Wand, stolperte
aber vorwärts gegen die Tür. Da die
nur angelehnt war, schwang sie
auf, und er fiel geradewegs in die
nicht ganz so finstere Küche.
Deutlich sah er das Schwarz und
Weiß des PVC-Bodens im
Dämmerlicht, das hier durchs
Fenster fiel. Halt fand er nicht,
doch er war schnell genug, sich mit
den Händen abzufangen. Dann
wurde es ganz plötzlich hell.
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